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(54) Installationsschaltgerit

(57)  Die Erfindung betrifft ein elektrisches Installati-
onsschaltgerat (1), mit einem Strompfad, der in einem
Gehause (12) zwischen einer ersten und einer zweiten
Anschlussstelle (13, 14) verlauft, und der an wenigstens
einer einen ersten Kontakthebel (5) umfassenden ersten
Kontaktstelle (4) gedffnet und geschlossen werden kann,
mit einem elektromagnetischen Kurzschlussstromausl|o-
ser (6), der einen Magnetkreis mit Luftspalt umfasst, mit
einem Uberstromausléser (7), der ein Schaltwerkbetati-
gungsglied (48) umfasst, das bei einer Uberstromauslé-
sung von einer Ruhestellung in eine Ausldsestellung
Ubergeht, und mit einem Schaltwerk (8), das einen zwi-
schen einer Ruhelage und einer Auslésungslage ver-
schwenkbaren Schlaghebel (21) sowie einen Ausldse-
hebel (20) umfasst. Der Strompfad umfasst wenigstens
eine einen zweiten Kontakthebel (5’) umfassende zweite
Kontaktstelle (4’). Der zweite Kontakthebel (5’) ist zumin-

dest teilweise in dem Luftspalt des Magnetkreises ange-
ordnet, so dass im Kurzschlussfall aufgrund der Wech-
selwirkung des Stromflusses mit dem magnetischen
Fluss innerhalb des Luftspaltes eine zu einer schnellen
Offnung der wenigstens einen zweiten Kontaktstelle (4')
fuhrende elektrodynamische Kraftwirkung auf den zwei-
ten Kontakthebel (5’) entstehen kann. Das Schaltwerk
(8) wirkt Uber eine erste Wirkverbindungslinie (9) aufden
ersten Kontakthebel (5) zum Offnen und/oder Offenhal-
ten der ersten Kontaktstelle (4).Im Falle einer Uberstrom-
auslésung wirkt der Uberstromausléser (7) (iber eine
zweite Wirkverbindungslinie (10) auf das Schaltwerk (8)
zum Offnen und Offenhalten der ersten Kontaktstelle (4)
durch das Schaltwerk (8). Im Fall einer Kurzschlussaus-
I6sung wirkt der zweite Kontakthebel (5°) Gber eine dritte
Wirkverbindungslinie (11) auf das Schaltwerk (8) zum
Offenhalten der ersten Kontaktstelle (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Installati-
onsschaltgerat mit einem Strompfad, der in einem Ge-
hduse zwischen einer ersten und einer zweiten An-
schlussstelle verlauft, und der an wenigstens einer einen
ersten Kontakthebel umfassenden ersten Kontaktstelle
geoffnet und geschlossen werden kann, mit einem elek-
tromagnetischen Kurzschlussstromausléser, der einen
Magnetkreis mit Luftspalt umfasst, mit einem Uberstrom-
ausloser, der ein Schaltwerkbetatigungsglied umfasst,
das bei einer Uberstromauslésung von einer Ruhestel-
lung in eine Ausldsestellung Ubergeht, und mit einem
Schaltwerk, das einen zwischen einer Ruhelage und ei-
ner Auslésungslage verschwenkbaren Schlaghebel so-
wie einen Auslosehebel umfasst, gemal dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

[0002] Gattungsgemale Installationsschaltgerate
kdnnen beispielsweise Leitungsschutzschalter, Fehler-
stromschutzschalter, Motorschutzschalter oder selektive
Hauptleitungsschutzschalter sein.

[0003] Ein gattungsgemaler Leistungsschutzschalter
ist beispielsweise in der DE 10 2008 006 863 A1 gezeigt.
In einem solchen im Stand der Technik bekannten Lei-
tungsschutzschalter erfolgt die Abschaltung eines Kurz-
schlussstromes mit Hilfe eines Schlagankers. Das Feld
einer von dem Strom durchflossenen Magnetspule erregt
den Magnetkreis innerhalb des elektromagnetischen
Kurzschlussstromauslésers, durch elektrodynamische
Wechselwirkung wird dadurch der Schlaganker bewegt.
Mit dem Schlaganker ist ein Schlagstift gekoppelt, der
den Kontakthebel aufschlagt, so dass die Kontaktstelle
geoffnet wird, und der gleichzeitig auf das Schaltwerk
einwirkt, was zur Entklinkung des Schaltwerks und damit
zur dauerhaften Offenhaltung der Kontaktstelle fuhrt, so
lange, bis das Schaltwerk wieder verklinkt wird und die
Kontaktstelle daraufhin erst wieder geschlossen werden
kann.

[0004] Die Uberstromausldsung erfolgt bei bekannten
Installationsschaltgeraten mit Hilfe eines thermomecha-
nischen Ausléseelementes, meistens eines Streifens
aus Thermobimetall. Der Uberstrom verursacht eine Er-
warmung des Thermobimetallstreifens und dessen dar-
aus resultierende Ausbiegung. In ausgebogenem Zu-
stand entklinkt der Thermobimetallstreifen Gber eine ent-
sprechende Anbindung mittels eines Schaltwerkbetati-
gungsgliedes das Schaltwerk, worauf hin die Kontakt-
stelle ebenfalls dauerhaft gedffnet wird, so lange, bis das
Schaltwerk wieder verklinkt wird und die Kontaktstelle
daraufhin erst wieder geschlossen werden kann.
[0005] Das Schaltwerk in der in der DE 10 2008 006
863 A1 gezeigten Ausfiihrungsform verfligt Uber eine
Verklinkungsstelle, die zwischen einem Auslésehebel
und einem Klinkenhebel gebildet ist. Weiter ist ein Zwi-
schenhebel vorhanden, der mit einem Kontakthebel zu-
sammenwirkt. Weiter ist ein Schaltgriff vorhanden, der
Uber einen Blgel mit dem Zwischenhebel gekoppelt ist,
wobei der Zwischenhebel relativ zu dem Klinkenhebel
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verschieblich gelagert ist. Bei verklinkter Verklinkungs-
stelle entsteht eine starre Hebelkette von dem Schaltgriff
Uber den Buigel, den Zwischenhebel auf den Kontakthe-
bel. Bei entklinkter Verklinkungsstelle bricht die starre
Kopplung zusammen und der Zwischenhebel kann sich
relativzu dem Klinkenhebel verschieben. Das Entklinken
der Verklinkungsstelle kann erfolgen, indem auf den Aus-
I6sehebel eingewirkt wird, um diesen so zu verschwen-
ken, dass die Verklinkungsstelle entklinkt ist. In der DE
10 2008 006 863 A1 ist dazu ein Schlaghebel vorgese-
hen, der bei seinem Verschwenken auf den Auslésehe-
bel einwirkt und diesen zur Entklinkung der Verklinkungs-
stelle verschwenkt. Der Schlaganker des magnetischen
Kurzschlussstromauslésers und das Thermobimetall
des Uberstromauslésers wirken beide auf den Schlag-
hebel ein, der Auslosehebel wird indirekt Uber den
Schlaghebel in seine Entklinkungslage gebracht.
[0006] Beibekannten Installationsschaltgeratenistdie
Ansprechgeschwindigkeit des Magnetauslosers be-
grenzt, da mehrere mechanische Teilsysteme umfasst
sind, deren jedes eine gewisse mechanische Tragheit
hat. Damit ist auch die Strombegrenzung im Kurz-
schlussfall begrenzt. Weiterhin ist bei bekannten Instal-
lationsschaltgeraten eine Temperaturkompensation fir
den Uberstromausléser erforderlich.

[0007] Zur Montage werden bekannte Leitungsschutz-
schalter Ublicherweise mit einer Schnellbefestigung auf
einer Hutschiene montiert. Zur elektrischen Absicherung
von Telekommunikationseinrichtungen soll oft ein
Schutzschalter fir DC-Anwendungen mit sehr schneller
Kurzschlussabschaltung und temperaturunabhangiger
Uberstromausldsung eingesetzt werden. Bei Einsatz in
Schaltschréanken beispielsweise der Telekommunikati-
onsinfrastruktur werden oft 19-Zoll-Einschiibe mit einem
bestimmten H6henmal verwendet. Dieses Hohenmal}
hat eine Teilungseinheit von 1 U, ungefahr 44,45 mm.
Schaltgerate zum Einsatz in diesen Schaltschranken sol-
len die Hohe 1 U nicht tiberschreiten. AuRerdem soll eine
direkte Kontaktierung und Befestigung des Schaltgera-
tes auf einer Kupferschiene erfolgen. Damit ist die Ubli-
che BaugréfRe von bekannten Leitungsschutzschaltern
nicht verwendbar.

[0008] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein gattungsgemales Installationsschaltgerat
so weiterzubilden, dass eine schnellere und zuverlassige
Kurzschlussstromabschaltung erreicht werden kann,
und dartiber hinaus ein Einbau in einen 19-Zoll-Einschub
maoglich ist.

[0009] Die Aufgabe wird geldst durch ein gattungsge-
mafes Installationsschaltgerat mit den kennzeichnen-
den Merkmalen des Anspruchs 1.

[0010] ErfindungsgemaR also umfasst der Strompfad
wenigstens eine einen zweiten Kontakthebel umfassen-
de zweite Kontaktstelle, und der zweite Kontakthebel ist
zumindest teilweise in dem Luftspalt des Magnetkreises
angeordnet, so dass im Kurzschlussfall aufgrund der
Wechselwirkung des Stromflusses mit dem magneti-
schen Fluss innerhalb des Luftspaltes eine zu einer
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schnellen Offnung der wenigstens einen zweiten Kon-
taktstelle fihrende elektrodynamische Kraftwirkung auf
den zweiten Kontakthebel entstehen kann, und das
Schaltwerk wirkt Uber eine erste Wirkverbindungslinie
auf den ersten Kontakthebel zum Offnen und/oder Of-
fenhalten der ersten Kontaktstelle, und im Falle einer
Uberstromauslésung wirkt der Uberstromausléser iiber
eine zweite Wirkverbindungslinie auf das Schaltwerk
zum Offnen und Offenhalten der ersten Kontaktstelle
durch das Schaltwerk, und im Fall einer Kurzschlussaus-
I6sung wirkt der zweite Kontakthebel lber eine dritte
Wirkverbindungslinie auf das Schaltwerk zum Offenhal-
ten der ersten Kontaktstelle.

[0011] Bei dem erfindungsgemafen Installations-
schaltgerat wird ein Schaltwerk eingesetzt in Anlehnung
an das in der DE 10 2008 006 863 A1 beschriebene.
[0012] Ein erfindungsgeméfRes Installationsschaltge-
rat hat den Vorteil, dass die Kurzschlussstromabschal-
tung schneller erfolgt als bei einem herkdmmlich bekann-
ten Gerat, wobei die weiteren funktionalen Eigenschaf-
ten, wie die Uberstromausldsung, die dauerhafte Offen-
haltung der Kontaktstelle nach Entklinken des Schalt-
werks, das Wiedereinschalten nach erneuter Verklin-
kung des Schaltwerks, etc., weiterhin wie gewohnt zur
Verfligung stehen.

[0013] Die magnetische Kurzschlussstromausldsung
wie in dem erfindungsgemafen Installationsschaltgerat
verwendet hat den Vorteil, dass eine direkte Wechsel-
wirkung zwischen dem magnetischen Fluss oder Feld
des Magnetkreises und dem zweiten Kontakthebel statt-
finden kann. Dadurch kann die Offnung der zweiten Kon-
taktstelle sehr viel schneller erfolgen als beiim Stand der
Technik in Leitungsschutzschaltern verwendeten
Schlagankersystemen, bei denen ja, wie bereits er-
wahnt, aufgrund der mechanischen Tragheit der betei-
ligten beweglichen Komponenten, die Auslésegeschwin-
digkeit begrenzt ist. Bei der magnetischen Kurz-
schlussstromauslésung wie in dem erfindungsgemafien
Installationsschaltgerat verwendet wirkt auf den zweiten
Kontakthebel eine Kraft, die auf der als Lorentz-Kraft be-
kannten Kraftwirkung eines magnetischen Feldes auf ei-
ne in dem Feld bewegte elektrische Ladung resultiert.
Diese Kraftwirkung erfolgt unmittelbar, ohne Zwischen-
schaltung mechanischer Komponenten wie beweglicher
Anker oder Schlagstift. Wenn die zweite Kontaktstelle
schnell gedffnet wurde, ist der Strompfad unterbrochen.
Um eine dauerhafte Offenhaltung der Kontaktstelle zu
gewabhrleisten, wirkt erfindungsgemaR der zweite Kon-
takthebel auf das Schaltwerk, welches dann die erste
Kontaktstelle 6ffnet. Nachdem der Kurzschlussstrom un-
terbrochen wurde, wird die magnetische Kraft auf den
zweiten Kontakthebel verschwinden. Die dauerhafte Of-
fenhaltung des Strompfades erfolgt Gber die erste Kon-
taktstelle. Das gilt auch beim manuellen Ausschalten. Im
Fall der Uberstromauslésung erfolgt die Trennung und
Offenhaltung des Strompfades uber das Schaltwerk und
die erste Kontaktstelle. Somit ist eine zuverlassige Kurz-
schlussstrom- und Uberstromabschaltung gewahrlei-
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stet. Die erfindungsgemafe Einflihrung von mindestens
zwei in Serie geschalteten Kontaktstellen, um im Kurz-
schlussfall die Aufgaben der schnellen ersten Trennung
und der dauerhaften Offenhaltung auf zwei verschiedene
Kontaktstellen zu verteilen, ermdglicht erst den Aufbau
aller erforderlichen Teilsysteme und Komponenten in ei-
nem sehr niedrigen Gehause mit dem geforderten Ho-
henmal} von 44,45 mm - ein herkbmmlicher Schalter hat
demgegenuber namlich ein Hbhenmalf} von mindestens
60 mm.

[0014] GemaR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung ist das Schaltwerkbetatigungsglied des
Uberstromausldsers mit einem Uberstrom-Magnetkreis
gekoppelt, wobei die auf das Schaltwerkbetatigungsglied
wirkende Kraft durch das Magnetfeld des Uberstromes
hervorgerufen ist, wobei das Schaltwerkbetétigungs-
glied zur Einstellung der Ausléseverzégerungszeit an ein
elektromagnetisches Dampfungselement gekoppelt ist,
und wobei das Schaltwerkbetatigungsglied zur Einstel-
lung der Uberstrom-Ausldseschwelle mit einem Einstell-
glied gekoppelt ist. In dieser sehr vorteilhaften Ausfiih-
rungsform ist auch die Uberstromauslésung als magne-
tisches Ausldsesystem realisiert. Dies hat den Vorteil,
dass die Uberstromauslésung temperaturunabhingig
erfolgen kann. Denn bei den im Stand der Technik be-
kannten Thermobimetallauslésern verformt sich das Bi-
metall auch bei einer Anderung der Umgebungstempe-
ratur, weshalb ein solcher Uberstromausléser nach dem
Stand der Technik meistens mit einer Kompensations-
vorrichtung gekoppelt sein muss. Der erfindungsgemaf
in dem Installationsschaltgerat verwendete magnetische
Uberstromausléser zeigt keine Temperaturabhangig-
keit.

[0015] GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung hat das Gehause eine im wesentlichen
quaderférmige Gestalt, mit einer vorderen und einer hin-
teren Schmalseite und mit einer oberen und einer unte-
ren Langsseite, und ist an der vorderen Schmalseite mit
einem Betatigungshebel zur manuellen Betétigung des
Schaltwerks versehen, und an das an der vorderen
Schmalseite angeordnete Schaltwerk schlieRen der
Kurzschlussstromausléser und der Uberstromausldser
an. Die quaderférmige Gestalt des Gehauses ermdglicht
den Einsatz in Schaltschranken mit 19-Zoll-Einschiiben.
[0016] Bezlglich der Anordnung der Funktionsbau-
gruppen im Inneren des Gehauses eines erfindungsge-
maRen Installationsschaltgerates sieht eine bevorzugte
Ausfiihrungsform vor, dass der Kurzschlussstromaus|o-
serund der Uberstromausléser in Flussrichtung des Stro-
mes durch den Strompfad gesehen hintereinander in
dem Gehause angeordnet sind. Dies ermdglicht eine be-
sonders gute Raumausnutzung.

[0017] GemaR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung ist die erste Anschlussstelle als Anschlus-
splatte zum Verschrauben mit einer Kontaktschiene aus-
gebildet. Damit wird die Anbindung an eine Kupferschie-
ne im Schaltschrank mdglich.

[0018] GemalR einer vorteilhaften Ausflihrungsform
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der Erfindung ist eine erste Koppelstange zur Kopplung
des Schaltwerkbetatigungsgliedes des Uberstromauslé-
sers mit dem Auslésehebel vorgesehen. Das Schalt-
werkbetatigungsglied ist in einer vorteilhaften Ausflih-
rungsform an seinem freien Ende mit einem eine Steu-
erkurve aufweisenden Steuerkurvenkorper versehen,
wobei die erste Koppelstange, mit einem ersten Ende
sich an der Steuerkurve abstiitzend, beim Ubergang des
Schaltwerkbetatigungsgliedes in die Ausldsestellung mit
ihrem zweiten Ende gegen den Auslésehebel gedriickt
wird. Dabei ist in einer weiterhin vorteilhaften Ausfiih-
rungsform der Erfindung das Schaltwerksbetatigungs-
glied eine um ihre Langsachse rotierbar gelagerte Welle.
Dies ermoglicht eine effiziente Kraftibertragung zwi-
schen dem Uberstromauslédser direkt auf den Auslése-
hebel. Da der besonders vorteilhaft eingesetzte magne-
tische Uberstromausléser eine rotierende Welle als
Schaltwerksbetatigungsglied hat, erfolgt in der erfin-
dungsgemafien Ausgestaltung eine Umsetzung der Ro-
tation der Welle ein einen Langsvorschub der Koppel-
stange zur Kopplung mit dem Schaltwerk. Die dabei ent-
stehenden Momente und Krafte knnen gut vom Gehau-
se aufgenommen werden, ohne dass eine zu grof3e me-
chanische Belastung der Teilkomponenten erfolgt.
[0019] GemalR einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist
der erste Kontakthebel durch die riickstellende Kraft ei-
ner ersten Kontaktdruckfeder in Richtung zu dem ersten
feststehenden Kontaktstiick hin beaufschlagt. Es handelt
sich dabei um eine Kontaktdruckfederanordnung wie in
dem Schaltwerk gemaf der DE 10 2008 006 863 A1 be-
schrieben.

[0020] Gemal einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
der Erfindung ist der zweite Kontakthebel als bewegliche
Kontaktbriicke ausgebildet, die mit zwei beweglichen
Kontaktstlicken versehen ist, welche mit zwei festste-
henden Kontaktstlicken zur Bildung einer Doppelkon-
taktstelle zusammenwirken, wobei der zweite Kontakt-
hebel durch die riickstellende Kraft einer zweiten Kon-
taktdruckfeder in Richtung zu den feststehenden Kon-
taktstiicken hin beaufschlagt ist. Damit ist eine Doppel-
kontaktstelle geschaffen, die den Vorteil hat, dass jede
einzelne Teil-Kontaktstelle bei einer Kurzschlussstrom-
abschaltung weniger stark belastet wird als bei einer ein-
zigen Kontaktstelle.

[0021] Gemal einer vorteilhaften Ausflihrungsform
der Erfindung ist eine zweite Koppelstange zur Kopplung
der beweglichen Kontaktbriicke mit dem Schlaghebel
des Schaltwerks vorgesehen. Dabei wird in vorteilhafter
Ausgestaltung eine Verschiebebewegung der bewegli-
chen Kontaktbriicke bei Offnung der zweiten Kontakt-
stelle mittels der zweiten Koppelstange auf ein freies En-
de des Schlaghebels (bertragen und damit eine Ver-
schwenkung des Schlaghebels bewirkt. Die raumliche
Trennung der Einwirkungsstelle des Kurzschlussstrom-
auslosers auf das Schaltwerk an dem Schlaghebel von
der Einwirkungsstelle des Uberstromauslésers auf das
Schaltwerk an dem Auslosehebel hat den Vorteil, dass
dadurch ein insgesamt flacher Aufbau erzielt wird, der in
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ein niedriges Gehause mit der geforderten geringen Bau-
hdhe von 44, 45 mm hineinpasst.

[0022] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und Ver-
besserungen der Erfindung und weitere Vorteile sind den
Unteranspriichen zu entnehmen.

[0023] Anhand der Zeichnungen, in denen ein Ausflih-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt ist, sollen die Er-
findung sowie weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
Verbesserungen der Erfindung naher erldutert und be-
schrieben werden.

[0024] Es zeigen:

Fig. 1  eineschematische Ansichteines erfindungsge-
mafen Installationsschaltgerates,

Fig. 2 eineEinsichtin das gedffnete Gehauseunterteil
eines erfindungsgemafien Installationsschalt-
gerates,

[0025] Eswerdezunachstdie Figur 1 betrachtet. Diese

zeigt eine schematische Ansicht eines erfindungsgema-
Ben Installationsschaltgerates 1, hier eines Leitungs-
schutzschalters, mit einem Gehause 12. Das Gehause
12 hat eine im wesentlichen quaderformige Gestalt, mit
einer vorderen und einer hinteren Schmalseite 15, 15’
und mit einer oberen und einer unteren Langsseite 17,
17’. An der vorderen Schmalseite 15 ist es mit einem
Betatigungshebel 16 zur manuellen Betatigung des
Schaltwerks 8 versehen, und an das an der vorderen
Schmalseite 15 angeordnete Schaltwerk 8 schlief3t sich
der Kurzschlussstromausléser 6 und der Uberstromaus-
I6ser 7 an.

[0026] Der Kurzschlussstromausldser 6 ist im Prinzip
aufgebaut wie in der WO 2010/130414 A1 beschrieben.
Der Uberstromausléser funktioniert im Prinzip so, wie in
der WO 2010/133346 A1 beschrieben. Das Schaltwerk
8 funktioniert so, wie in der DE 10 2008 006 863 A1 be-
schrieben.

[0027] In dem Gehause 12 verlauft zwischen einer er-
sten Anschlussstelle 13 an der unteren Langsseite 17
und einer zweiten Anschlussstelle 14 an der hinteren
Schmalseite 15’ ein Strompfad, der an einer einen ersten
Kontakthebel 5 umfassenden ersten Kontaktstelle 4, wel-
che ein erstes festes und ein erstes bewegliches Kon-
taktstiick 2, 3 umfasst, gedffnet und geschlossen werden
kann.

[0028] Der elektromagnetische Kurzschlussstrom-
ausldser 6 umfasst einen Magnetkreis mit Luftspalt. Der
Uberstromausléser 7 umfasst in Schaltwerkbetatigungs-
glied 48, das bei einer Uberstromauslésung von einer
Ruhestellung in eine Auslésestellung Ubergeht. Das
Schaltwerk 8 umfasst einen zwischen einer Ruhelage
und einer Auslésungslage verschwenkbaren Schlaghe-
bel 21 sowie einen Ausldsehebel 20.

[0029] Der Strompfad umfasst eine zweite Kontakt-
stelle, als Doppelkontaktstelle 4, 4" ausgebildet mit ei-
nem zweiten Kontakthebel, auch bezeichnet als Doppel-
kontaktbriicke 5. Der zweite Kontakthebel 5’ ist zumin-
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dest teilweise in dem Luftspalt des Magnetkreises ange-
ordnet, so dass im Kurzschlussfall aufgrund der Wech-
selwirkung des Stromflusses mit dem magnetischen
Fluss innerhalb des Luftspaltes eine zu einer schnellen
Offnung der zweiten Kontaktstelle 4, 4" fihrende elek-
trodynamische Kraftwirkung auf den zweiten Kontakthe-
bel 5’ entstehen kann. Das Schaltwerk 8 wirkt Giber eine
erste Wirkverbindungslinie 9 auf den ersten Kontakthe-
bel 5 zum Offnen und/oder Offenhalten der ersten Kon-
taktstelle 4. Im Falle einer Uberstromauslésung wirkt der
Uberstromausléser 7 iiber eine zweite Wirkverbindungs-
linie 10 auf das Schaltwerk 8 zum Offnen und Offenhalten
der ersten Kontaktstelle 4 durch das Schaltwerk 8. Im
Fall einer Kurzschlussauslésung wirkt der zweite Kon-
takthebel 5’ Gber eine dritte Wirkverbindungslinie 11 auf
das Schaltwerk 8 zum Offenhalten der ersten Kontakt-
stelle 4.

[0030] Der Uberstromausléser 7 ist ein magnetisch
wirkender Uberstromausloser, wie in der WO
2010/133346 A1 beschrieben. Anihm ist ein Schaltwerk-
betatigungsglied in Form einer um ihre Langsachse ro-
tierbar gelagerten Welle 48 ausgebildet. Weiterhin um-
fasst der Uberstromausléser 7 ein Einstellglied in Form
einer Fesselfeder. Im Falle eines Uberstromes iibt der
Magnetkreis des Uberstromauslésers ein Drehmoment
auf die Welle 48 aus und versucht, diese im Uhrzeiger-
sinn zu verdrehen. Dies wird erst geschehen, wenn das
auf die Welle 48 wirkende Antriebsmoment das von der
Fesselfeder auf die Welle 48 ausgetibte Fesselmoment
Ubersteigt. Damit ist die Ansprechschwelle des Uber-
stromauslésers 7 einstellbar.

[0031] An dem freien Ende der Welle 48 ist ein Steu-
erkurvenkorper 51 ausgebildet. Dieser hat in etwa die
Form eines Zylinders, der seitlich abschnittsweise auf-
geschnitten ist. In dem Steuerkurvenkdérper ist eine Steu-
erkurve ausgebildet. Die erste Koppelstange 60 stltzt
sich mit einem ersten Ende an der Steuerkurve ab. Beim
Verdrehen der Welle 48 sorgt die Steuerkurve dafiir,
dass die erste Koppelstange 60 mit ihrem zweiten Ende
gegen den Auslésehebel 20 gedruckt wird zur Entklin-
kung des Schaltwerkes 8 und zur Offnung der ersten
Kontaktstelle 4.

[0032] Uber die erste Koppelstange 60 wird die Dreh-
bewegung des Steuerkurvenkdrpers 51 mit der Steuer-
kurve in eine lineare Bewegung ubersetzt und das
Schaltwerk 8 bei einer Uberstromauslosung entklinkt.
Die erste Kontaktstelle 4 6ffnet und unterbricht den
Stromkreis.

[0033] Bei einer Kurschlussausldésung 6ffnet die Kon-
taktbriicke 5’ und Uber die Ankopplung des Kurzschlus-
sauslOsers 6 an den Schlaghebel 21 mittels einer zweiten
Koppelstange 39 erfolgt die Entklinkung des Schaltwerks
8. Die Kontaktbriicke 5’ fallt wieder in ihre Ausgangspo-
sition zuriick, angetrieben von der zweiten Kontaktdruck-
feder 38’, hier einer Schenkelfeder, die auf einen Ansatz
an der Kontaktbricke 5’ wirkt, der oben aus dem magne-
tischen Ausldser herausschaut.

[0034] Die Trennung des Stromkreises bei Uberstrom
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oder Kurzschluss und beim betriebsmaRigen Schalten
erfolgt immer Uber die erste Kontaktstelle 4.

[0035] Uber die erste Anschlussstelle 13 erfolgt der
Anschluss an die Kupferschiene 61, die Bestandteil eines
19 Zoll-Einschubes ist. Das Geréat wird mit der Kupfer-
schiene 61 Uber eine Schraube 62 verschraubt. Die Kon-
taktierung der Kupferschiene 61 an der ersten An-
schlussstelle 13 ist auf der Anschlussseite zur Kupfer-
schiene mit einer Riffelung versehen, um eine sichere
Kontaktierung zu erreichen. Auf der Gegenseite im Ge-
hause ist eine Litze 63 angeschweildt, die mit dem ersten
Kontakthebel 5 verbunden ist.

[0036] Das oben beschriebene Installationsschaltge-
rat ist besonders vorteilhaft einsetzbar zur Absicherung
von Stromkreisen bei niedriger Nennspannung, bei-
spielsweise von 60V, AC oder DC, denn wegen der durch
den elektrodynamischen Kurzschlussstromausléser 6
bewirkten sehr schnellen Abschaltung eines Kurz-
schlussstromes ist keine Lichtbogenldscheinrichtung er-
forderlich; da die Anoden-Kathodenspannung ist bereits
so groR ist, dass sie die 60 V Nennspannung iberschrei-
tet, so dass damit der Strom unterbrochen wird; es wird
keine zusatzliche Lichtbogenspannung benétigt, um der
an den Klemmen anliegenden Spannung zur Abschal-
tung entgegenzuwirken. Ebenso vorteilhaft einsetzbar ist
das oben beschriebene Installationsschaltgerat bei An-
wendungen mit einer stark schwankenden Umgebungs-
temperatur, denn aufgrund des nach einem magneti-
schen Prinzips arbeitenden Uberstromauslésers ist kei-
ne Temperaturkompensation des Uberstromauslésers
erforderlich.

[0037] Die vorliegende Erfindung umfasst auch weite-
re beliebige Kombinationen bevorzugter Ausfiihrungs-
formen sowie einzelner Ausgestaltungsmerkmale oder
Weiterbildungen, sofern diese sich nicht gegenseitig
ausschlieRen.

Patentanspriiche

1. Elektrisches Installationsschaltgerat (1), mit einem
Strompfad, der in einem Gehause (12) zwischen ei-
ner ersten und einer zweiten Anschlussstelle (13,
14) verlauft, und der an wenigstens einer einen er-
sten Kontakthebel (5) umfassenden ersten Kontakt-
stelle (4) gedffnet und geschlossen werden kann,
mit einem elektromagnetischen Kurzschlussstrom-
ausléser (6), der einen Magnetkreis mit Luftspalt um-
fasst, mit einem Uberstromausldser (7), der ein
Schaltwerkbetatigungsglied (48) umfasst, das bei ei-
ner Uberstromauslésung von einer Ruhestellung in
eine Auslosestellung Ubergeht, und mit einem
Schaltwerk (8), das einen zwischen einer Ruhelage

und einer Auslésungslage verschwenkbaren
Schlaghebel (21) sowie einen Auslésehebel (20)
umfasst,

dadurch gekennzeichnet, dass der Strompfad we-
nigstens eine einen zweiten Kontakthebel (5’) um-
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fassende zweite Kontaktstelle (4’) umfasst, dass der
zweite Kontakthebel (5’) zumindest teilweise in dem
Luftspalt des Magnetkreises angeordnet ist, so dass
im Kurzschlussfall aufgrund der Wechselwirkung
des Stromflusses mit dem magnetischen Fluss in-
nerhalb des Luftspaltes eine zu einer schnellen Off-
nung der wenigstens einen zweiten Kontaktstelle (4')
fuhrende elektrodynamische Kraftwirkung auf den
zweiten Kontakthebel (5’) entstehen kann, dass das
Schaltwerk (8) Uber eine erste Wirkverbindungslinie
(9) auf den ersten Kontakthebel (5) zum Offnen und/
oder Offenhalten der ersten Kontaktstelle (4) wirkt,
dass im Falle einer Uberstromauslésung der Uber-
stromausléser (7) Uber eine zweite Wirkverbin-
dungslinie (10) auf das Schaltwerk (8) zum Offnen
und Offenhalten der ersten Kontakistelle (4) durch
das Schaltwerk (8) wirkt, und dass im Fall einer Kurz-
schlussauslésung der zweite Kontakthebel (5) Giber
eine dritte Wirkverbindungslinie (11) auf das Schalt-
werk (8) wirkt zum Offenhalten der ersten Kontakt-
stelle (4).

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass eine erste Kop-
pelstange (60) zur Kopplung des Schaltwerkbetati-
gungsgliedes (48) mit dem Ausldsehebel (20) vor-
gesehen ist.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
2,dadurch gekennzeichnet, dass das Schaltwerk-
betatigungsglied (48) an seinem freien Ende mit ei-
nem eine Steuerkurve aufweisenden Steuerkurven-
korper (51) versehen ist, wobei die erste Koppelstan-
ge (60), mit einem ersten Ende sich an der Steuer-
kurve abstiitzend, beim Ubergang des Schaltwerk-
betatigungsgliedes (48) in die Ausldsestellung mit
ihrem zweiten Ende gegen den Auslésehebel (20)
gedrickt wird.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Schalt-
werksbetatigungsglied (48) eine um ihre Langsach-
se rotierbar gelagerte Welle ist.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Kon-
takthebel (5) durch die ruckstellende Kraft einer er-
sten Kontaktdruckfeder (38) in Richtung zu dem er-
sten feststehenden Kontaktstiick (2) hin beauf-
schlagt ist.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Kon-
takthebel (5’) als bewegliche Kontaktbriicke ausge-
bildet ist, die mit zwei beweglichen Kontaktstiicken
(3, 3") versehen ist, welche mit zwei feststehenden
Kontaktstlicken (2, 2") zur Bildung einer Doppelkon-
taktstelle zusammenwirken, wobei der zweite Kon-
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10.

11.

12.

takthebel (5’) durch die rickstellende Kraft einer
zweiten Kontaktdruckfeder (38’) in Richtung zu den
feststehenden Kontaktstiicken (2, 2") hin beauf-
schlagt ist.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass eine zweite
Koppelstange (39) zur Kopplung der beweglichen
Kontaktbriicke (5’) mit dem Schlaghebel (21) des
Schaltwerks (8) vorgesehen ist.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass eine Verschie-
bebewegung der beweglichen Kontaktbriicke (5%)
bei Offnung der zweiten Kontaktstelle (4’, 4") mittels
der zweiten Koppelstange (39) auf ein freies Ende
des Schlaghebels (21) ibertragen wird und eine Ver-
schwenkung des Schlaghebels (21) bewirkt.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Kon-
taktstelle (4), der Kurzschlussstromausldser (6) und
der Uberstromausléser (7) in Flussrichtung des Stro-
mes durch den Strompfad gesehen hintereinander
in dem Gehause (12) angeordnet sind.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehause
(12) eine im wesentlichen quaderférmige Gestalt
hat, mit einer vorderen und einer hinteren Schmal-
seite (15, 15’) und mit einer oberen und einer unteren
Langsseite (17, 17°), und an der vorderen Schmal-
seite (15) mit einem Betatigungshebel (16) zur ma-
nuellen Betatigung des Schaltwerks (8) verseheniist,
und dass sich an das an der vorderen Schmalseite
(15) angeordnete Schaltwerk (8) der Kurz-
schlussstromausléser (6) und der Uberstromauslé-
ser anschlief3en.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass die erste An-
schlussstelle (13) als Anschlussplatte zum Ver-
schrauben mit einer Kontaktschiene (61) ausgebil-
det ist.

Elektrisches Installationsschaltgerat nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Schaltwerk-
betatigungsglied (48) des Uberstromausldsers mit
einem Uberstrom-Magnetkreis gekoppelt ist, wobei
die auf das Schaltwerkbetatigungsglied (48) wirken-
de Kraft durch das Magnetfeld des Uberstromes her-
vorgerufen ist, wobei das Schaltwerkbetatigungs-
glied (48) zur Einstellung der Ausléseverzogerungs-
zeit an ein elektromagnetisches Dampfungselement
gekoppelt ist, und wobei das Schaltwerkbetati-
gungsglied (48) zur Einstellung der Uberstrom-Aus-
I6seschwelle mit einem Einstellglied (50) gekoppelt
ist.



EP 2479 772 A1

| "Bi4




EP 2479 772 A1

0))
..\ /r(: N.
1)) @)
ol = ==
1 —
11
G |©
o
= /‘/m
/’/ «—
1 |l o
- o~J
] J o (V)
——
] - “‘\,\\___
= 3 \m
- F
O ) o T T
—



EP 2479 772 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 11 01 0153

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 0 013 642 Al (MERLIN GERIN [FR]) 1-12 INV.
23. Juli 1980 (1980-07-23) HO1H71/24
* Seite 1 - Seite 8; Abbildungen 1-4 * HO1H77/10
----- HO1H73/04
A DE 24 35 730 Al (LICENTIA GMBH) 1-12 HO1H71/40
5. Februar 1976 (1976-02-05) HO1H71/52
* Seite 1 - Seite 5; Abbildungen 1,2 * HO1H71/10
A EP 2 251 887 Al (ABB AG [DE]) 1-12
17. November 2010 (2010-11-17)
* Absatz [0019] - Absatz [0049];
Abbildungen 1-3 *
A WO 2005/091323 Al (ABB PATENT GMBH [DE]; [1-12
WEBER RALF [DE]; PFIRRMANN PETER [DE];
CHRISTMAN) 29. September 2005 (2005-09-29)
* Seite 5 - Seite 11; Abbildungen 1-8 *
A US 4 118 681 A (NEBON JEAN-PIERRE ET AL) 1-12

3. Oktober 1978 (1978-10-03)
* Spalte 2, Zeile 25 - Spalte 5, Zeile 4;
Abbildungen 1-12 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

----- HO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 26. April 2012 Nieto, José Miguel

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

ro m-

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
: aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2479 772 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 11 01 0153

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-04-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
EP 0013642 Al 23-07-1980 DE 3060923 D1 18-11-1982
EP 0013642 Al 23-07-1980
FR 2446538 Al 08-08-1980
DE 2435730 Al 05-02-1976  KEINE
EP 2251887 Al 17-11-2016  CA 2761830 Al 18-11-2010
EP 2251887 Al 17-11-2010
US 2012056699 Al 08-03-2012
WO 2010130414 Al 18-11-2010
WO 2005091323 Al 29-09-2005 AT 424619 T 15-03-2009
CN 1934670 A 21-03-2007
DE 102004012919 Al 20-10-2005
EP 1728260 Al 06-12-2006
WO 2005091323 Al 29-09-2005
US 4118681 A 03-10-1978  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 2479 772 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

DE 102008006863 A1 [0003] [0005] [0011] [0019]  + WO 2010130414 A1 [0026]
[0026] « WO 2010133346 A1 [0026] [0030]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

